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„Seht das Zeichen“
Kinderkreuzweg am Karfreitag
„Seht das Zeichen“
Kinderkreuzweg am Karfreitag
Pfarre Bregenz St. Gebhard, 13.04.2001
Vorbereitung: Kreuz aus braunem Fotokarton – diese erhalten die Kinder am Eingang

Einzug und Einführung: 

Das Kreuz verbindet Gott und die Menschen. Wir machen das Kreuzzeichen zu Beginn des Gottesdienstes sehr aufmerksam: Im Namen des Vaters....

Heute denken wir, dass Jesus für uns Menschen gestorben ist, wir denken aber auch an Menschen, die heute leiden, die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

Wir wollen jetzt das Lied singen:

Lied: 
«Seht das Zeichen, seht das Kreuz»

Gespräch: mit Kindern

Wann glauben wir, hat jemand ein schweres Kreuz zu tragen? – Krankheit, Angst, traurig, Schmerzen, Leid in der Schule oder zu Hause.........

Überlegt einmal was euch bedrückt, was eure Sorgen sind? Bei der Kreuzverehrung könnt ihr dann nach vorne kommen und eure kleinen Kreuze zu Jesus bringen. Er will unsere Kreuze mittragen.

Zuerst aber wollen wir mit ein paar Dias uns Gedanken zum Kreuzweg Jesu machen:

· Jesus wird zum Tod verurteilt

Sie bringen Jesus zu Pilatus – er ist der oberste Herr im Land.
Pilatus fragt: «Warum bringt ihr den Mann zu mir?»
Leute: «Weil er so viel Böses getan hat, weil er sterben muss.»
Pilatus: «Was hat er denn getan?»
Da erzählen sie Lügen über Jesus, aber Jesus sagt nichts dazu. Ganz still steht er da. Pilatus sieht Jesus an und denkt. «Der Mann hat nie etwas Schlechtes getan.»
Doch die Leute rufen: «Kreuzige ihn! Kreuzige ihn!»

Jesus du bist ungerecht verurteilt worden. Hilf uns, nicht falsch über andere zu reden und zu urteilen.

«Wir bitten dich erhöre uns»

· Jesus nimmt das schwere Kreuz

Die Soldaten nehmen ein schweres Holzkreuz und legen es Jesus auf die Schulter. Er muss es ganz alleine tragen. So gehen sie durch die Straßen von Jerusalem.

Jesus du hast das Kreuz auf dich genommen und freiwillig getragen. Hilf uns, ja zu sagen zu allem, was uns schwer fällt.

«Wir bitten dich erhöre uns»

· Jesus fällt unter dem Kreuz

Jesus ist schon so müde. Er hat schon so viel gelitten. Er kann das schwere Kreuz fast nicht mehr tragen. Auf einmal bricht er zusammen und das Kreuz liegt über ihm.

Jesus das Kreuz hat schwer auf dir gelastet. Hilf uns, dass wir von unseren Sorgen nicht erdrückt werden.

«Wir bitten dich erhöre uns»

· Jesus begegnet seiner Mutter

Maria, die Mutter Jesus leidet unter den Schmerzen ihres Sohnes. Sie drängt sich durch die Leute, die an der Straße stehen und gaffen. Sie will ihren Sohn in die Arme schließen und in seinem Leid ganz nah bei ihm sein.

Jesus, die Nähe deiner Mutter hat dir Kraft gegeben, das Kreuz zu tragen. Hilf uns, dass wir Kinder und Eltern, stets füreinander da sind.

«Wir bitten dich erhöre uns»

· Simon von Cyrene hilft Jesus

Jesus hat keine Kraft mehr. Da kommt ihm ein Mann zu Hilfe, der von der Arbeit kommt. Er nimmt Jesus das Kreuz ab. Nun hat Jesus für einen Augenblick die Hände frei; die Last ist ihm genommen.

Jesus, Simon von Cyrene half dir das Kreuz tragen. Lass auch uns erkennen, wer unsere Hilfe braucht.

«Wir bitten dich erhöre uns»
· Jesus fällt zum zweiten und dritten Mal unter dem Kreuz

Jesus wird immer schwächer und erschöpfter. Er fällt noch zweimal unter der Last des schweren Kreuzes. Aber er bleibt nicht liegen. Mit allerletzter Kraft steht er noch einmal auf und schleppt sich bis zum Berg Golgota.

Jesus, deine letzte Kraft hast du gebraucht, um aufzustehen. Gib uns immer wieder Hoffnung, wenn wir am Boden liegen und glauben, dass es nicht mehr weitergeht.

«Wir bitten dich erhöre uns»

· Jesus wird ans Kreuz genagelt

Jetzt wird Jesus festgenagelt an dem Kreuz, das er selber trug. Er kann nicht mehr entrinnen. Er kann nicht mehr fliehen vor dem Kreuz.

Jesus, du bist ans Kreuz genagelt. Lass nicht zu, dass wir Menschen festnageln auf die Vorstellung, die wir von ihnen haben.

«Wir bitten dich erhöre uns»

· Jesus stirbt am Kreuz

Jesus ist immer noch nicht böse auf die bösen Menschen. Er bittet sogar Gott darum, er möge sie nicht bestrafen, dass sie so grausam und so schlecht zu ihm waren. Er sagt: «Vater vergib ihnen, denn sie wissen nicht was sie tun.» 

Jesus stirbt.

· Wegkreuz – wo und warum werden solche Kreuze aufgestellt?

Kreuze an Wegkreuzungen, an Straßenrändern oder auf Berggipfeln erinnern uns daran, dass sich Himmel und Erde berühren. Gott ist für uns Mensch geworden, er hat mit uns gelebt, er ist für uns gestorben. Er hat alle menschlichen Sorgen und Nöte an seinem eigenen Leib erlebt und aufgehoben zu Gott. 

Heute Abend, wenn die Erwachsenen das Kreuz verehren, singen sie 3x «Seht das Kreuz, an dem der Herr gehangen, das Heil der Welt. Kommt lasset uns anbeten». Wir wollen jetzt noch einmal das Lied vom Anfang singen:

Lied:
«Seht das Zeichen, seht das Kreuz»

Jesus hat uns durch seinen Tod am Kreuz erlöst. Wir dürfen jetzt nach vorne kom​men und unsere Kreuze zum großen Kreuz bringen. Wir werden sie an dieses Kreuz hängen.

Jesus hilft uns, unser Kreuz zu tragen. Aber wir bleiben nicht stehen. Wir werden morgen das Kreuz Jesu und unsere eigenen Kreuze hineinnehmen in die Feier der Osternacht, in die Feier der Auferstehung. Dieses Wissen macht uns wieder froh, wenn wir heute auch traurig sind über den Tod Jesu am Kreuz – aber weil er das alles für uns getan hat, dürfen auch wir einmal in den Himmel kommen.

Zum Schluss wollen wir noch gemeinsam das Vater unser beten.

Vater unser: evtl. Kreis um das Kreuz

Kreuzzeichen und Lied:


«Seht das Zeichen, seht das Kreuz»
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Bregenz St. Gebhard, Helga Rebenklauber
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